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L iebe Seetüfelleserinnen und L eser, 

W ir gleichen den Ziegeln einer Mauer: Jeder von uns hat seinen Platz, wenn er auch in einer so gros-
sen Mauer recht klein erscheint. W enn ein einzelner Ziegel zerfä llt oder aus seiner Stelle bricht, dann 
entstehen Sprünge, und die Mauer beginnt zu wanken. - BiPi

Anläs slich des 156. Geburtstag von L ord Robert Stephenson Smy th Baden Powell haben wir an dieser 
Stelle ein Zitat eingefügt. Trage diese W orte im Herzen und in Gedanken mit dir. 

W ir möchten euch no ein schönes neues Jahr wünschen, denn seit wir die Arbeit übernommen haben, 
ist schon wieder ein Jahr vergangen - Die Zeit vergeht wie im Flug....

I m vergangen Q uartal ist wieder viel geschehen. W ir blicken auf viele unterschiedliche Anläs se zurück. 
Angefangen mit der traditonellen W aldweihnacht, welche die Abteilungen Sturmvogel und Seemöve 
wieder zusammen gefeiert haben. 
EaĐŚ deŵ ůeƚǌƚũćŚriŐen AƵƐĨaůů der ^ĐŚůitteůŽůǇŵƉiade͕ Ĩand Ɛie iŵ neƵen :aŚr in �aǀŽƐ ǁieder Ɛƚatt͘ 
Viele L eckererien haben uns am BiPi-Brunch das W ochenende versüsst. 

U ns erwartet in den näc hsten Monaten ein abwechslungsreiches Pfadiprogramm. Ein Augenmerk liegt 
daďei aƵĨ den ũćŚrůiĐŚen WfinŐƐƚůaŐern͘ �aǀŽr findeƚ die :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ der ďeiden AďƚeiůƵnŐen 
Ɛƚatt͕ ǁŽ aůůe ŚerǌůiĐŚ daǌƵ einŐeůaden Ɛind͘ 

AƵĐŚ in dieƐeŵ :aŚr findeƚ ein kůeiner tetteďeǁerď Ɛƚatt͘ AƵƐ aůůen �eriĐŚƚen͕ die ǁir erŚaůƚen͕ ǁird 
der �eƐƚe Őeǁinnen͘ tenn dƵ aůƐŽ einen �eriĐŚƚ ƐĐŚreiďen ǁiůůƐƚ Ƶnd den ŵƂŐůiĐŚƐƚ kreatiǀ͕  ƐƉannend 
oder mit eigenen Fotos schmücken kannst, schick ihn an seetuefel@sturmvogel.ch und am Ende des 
:aŚreƐ ǁinkƚ ein ƚŽůůer WreiƐ͘ 'enaƵerƐ findeƐƚ dƵ aƵĨ ^eiƚe ϯϮ͘

tie ǀieůe ǀŽn ďeŵerkƚ Śaďen͕ Śatte iĐŚ nŽĐŚ keinen WĨadinaŵen͘ �ieƐ Śaƚ die AďƚeiůƵnŐ ^eeŵƂǀe an 
der W aldweihnacht geän dert. Dieser Abend verän derte meine Pfadikarriere. Seit diesem Zeitpunkt 
nennt man mich Faja. 

Allzeit Bereit 
&ƺr die RedaktiŽn

Vengàr ou &  Faja
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Sc h lu s s b er i c h t v o n  G o n z o
U n d  w a r u m ?

�ie ŵeiƐƚen ǀŽn eƵĐŚ Śaďen erĨaŚren͕ daƐƐ iĐŚ ŵeinen RƺĐkƚritt aůƐ WĨadiůeiƚer ŐeŐeďen Śaďe͘ �ie 
ŵeiƐƚen ǀŽn eƵĐŚ ǁerden ƐiĐŚer ǁiƐƐen ǁŽůůen ǁarƵŵ͘ tenn ŵan ďiƐƚ ƐƉćƚ aďendƐ ǀŽr deŵ W� ŚŽĐkƚ 
und an einem grösseren Anlass grübelt, dann kommt schnell der Moment in dem man sich am liebsten 
inƐ �ett ǁirft͘ �ŽĐŚ ǁeiƚ ŐeĨeŚůƚ͘ �er <ƂrƉerŐerƵĐŚ ŵeůdeƚ �ƵƐĐŚaůarŵ͕ der DaŐen iƐƚ ƐŽ ůeer ǁie der 
<ƺŚůƐĐŚrank͕ daƐ ^ƉƺůďeĐken Ĩƺůůƚ ƐiĐŚ ǌƵƐeŚendƐ Ƶnd der �Žden ǁćĐŚƐƚ kŽntinƵierůiĐŚ in die dritte �i-
ŵenƐiŽn͘ tenn ŵan ďedenkƚ͕ daƐƐ in naŚer �ƵkƵnft der teĐker kůinŐeůn ǁird͕ dann ĨƺŚůƚ ŵan ƐĐŚneůů 
die N iedergeschlagenheit. Das geht gut, wenn man noch bei Hotel Mama wohnt. Doch wenn man 
sein Haushalt oder die Pfadi vernachläs sigen muss, dann geht das auf Dauer nicht mehr. Pfadi ist nun 
mal N ervensport, der zwar sehr erfüllend ist, aber nach fast dreizehn Jahren im Amt ist man einfach 
ausgepovert. 
�Ɛ iƐƚ niĐŚƚ ƐŽ͕ daƐƐ eƐ ŵir keinen ^ƉaƐƐ ŐeŵaĐŚƚ Śćtte͕ Žder daƐƐ iĐŚ aƵĨ eƚǁaƐ ǁƺƚend ďin͘ >eƚǌƚůiĐŚ 
bin ich einfach an dem Punkt angelangt, an dem jedes W eitermachen nichts mehr anderes ist, als eine 
�eĨriediŐƵnŐ deƐ WŇiĐŚƚďeǁƵƐƐƚƐeinƐ͘ :eƚǌƚ iƐƚ eƐ definitiǀ ein AƵĬƂrenǁŽůůen Ƶnd einĨaĐŚ die �eiƚ ǌƵ 
gehen.

Q uäl end ist auch die Frage, warum ich als fast äl tester L eiter nicht 
der höchste war. I ch meine, ich habe Space kennen gelernt da hiess 
er noch Schnoog und ich war schon Venner. Trotz allem ist Schnoog 
( sorry )  Space vor mir Abteilungsleiter geworden.
�aƐ ůieŐƚ daran͕ daƐƐ iĐŚ den AƵĩaƵkƵrƐ nie ďeƐƵĐŚƚ Śaďe͘ hnd ǁarƵŵ 
iĐŚ den AƵĩaƵkƵrƐ nie ďeƐƵĐŚƚ Śaďe ůaŐ daran͕ daƐƐ iĐŚ nie ƐĐŚarĨ 
daraƵĨ ǁar AďƚeiůƵnŐƐůeiƚer ǌƵ ǁerden͘ hŵ niĐŚƚ ǌǁanŐƐůćƵfiŐ den A> 
machen zu müssen, umging ich diesen U mstand einfach.
Dan ƐaŐƚ iŵŵer͕  ^tiůůƐƚand Ɛei RƺĐkƐĐŚritt͘ /n ŵeineŵ &aůů kŽnnƚen 
die >eƵƚe A> ǁerden͕ die ĨćŚiŐer ǁaren͘ ^tiůůƐƚand iƐƚ aůƐŽ niĐŚƚ iŵŵer 
RƺĐkƐĐŚritt͘
taƐ ŵeine <arrierenůeiƚer ďeƚriŏ͕ Őaď eƐ niĐŚƚƐ ŵeŚr͕  ǁaƐ iĐŚ Ĩƺr 
erstrebenswert betrachtete.

0101000001000110010000010100010001001001

taƐ ŵiĐŚ eƚǁaƐ ƐƚƂrƚe ǁar die Őanǌe �iŐiƚaůiƐierƵnŐ in ƵnƐerer AďƚeiůƵnŐ͘ /ĐŚ ŵaŐ dieƐeƐ ^Žftǁare-
ǌeƵŐƐ niĐŚƚ ƐŽ ǁirkůiĐŚ Ƶnd ďin aƵĐŚ eƚǁaƐ ƐkeƉtiƐĐŚ ŐeŐenƺďer �ŽŵƉƵƚer͘  �Ɛ ŐeŚƚ ŵir ũedŽĐŚ niĐŚƚ Ƶŵ 
die �ŽŵƉƵƚer Ƶnd derŐůeiĐŚen͕ ƐŽndern Ƶŵ die Őanǌe Denƚaůiƚćƚ͕ die daŚinƚer ƐƚeĐkƚ͘ �Ɛ ǁird ŐůeiĐŚ 
allem hinterhergerannt was Vereinfachung verspricht und wer seine Vorbehalte dem gegenüber hat 
geht unter.
�aƐ e�aŵƉ ǁƵrde ŐůeiĐŚ aůƐ die ,eiůiŐe <ƵŚ ďeƚraĐŚƚeƚ ;Ƶnd ǁeŚe ǁer daran ǌǁeiŇeͿ͘ <ůar ǀereinĨaĐŚƚ 
e�aŵƉ ǀieůeƐ͕ aďer ǀerďeƐƐern ƐiĐŚ die >aŐer aƵĐŚ Ĩƺr die deiůneŚŵer͍
�Ɛ iƐƚ eŐaů͕ Žď ǁir ƵnƐere >aŐer ŵiƚ e�aŵƉ Ɖůanen͕ ƵnƐere �aƚen aƵĨ ^ƵŐarƐǇnĐ ƐƉeiĐŚern͕ ƵnƐere 
Adressen mit W ebling verwalten oder Termine mit Doodle vereinbaren, wenn für die Teilnehmer 
nichts dabei herausspringt. Vereinfachung ist nicht ersterbens-wert, wenn sich die Q ualitä t der L ager 
und Programme nicht steigert. Bei all dieser Verlockung dürfen wir den Blick aufs W esentliche nicht 
verlieren. 
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�Ɛ iƐƚ niĐŚƚ ƐŽ͕ daƐƐ iĐŚ ein deĐŚnikŵƵffeů ďin͘ /ŵ 'eŐenƚeiů͕ iĐŚ ůieďe 
ƐŽŐar deĐŚnik͘ Aďer ǁenn ŵan niĐŚƚ in der i^ĐŚrŽttͲ'eneratiŽn aƵĨŐe-
ǁaĐŚƐen iƐƚ͕ ƐĐŚaƵƚ ŵan den ƚeĐŚnŽůŽŐiƐĐŚen &ŽrƚƐĐŚritt aƵƐ eineŵ 
anderen Blickwinkel an.
:e ŵeŚr diŐiƚaůiƐierƚ ǁird͕ deƐƚŽ ŵeŚr ǀerůierƚ die teůƚ an 'reiĩarkeiƚ 
und irgendwann wird der Mensch nicht mehr nachvollziehen können 
was er tut.

E i n e lä n g s t fä lli g e W ür d i g u n g
 
Man kommt immer an einen Tiefpunkt in dem die Pfadi keinen Spass mehr macht, aber der ist vorü-
ďerŐeŚend͘ /ĐŚ denke ŵir iŵŵer͕  ǁenn iĐŚ ďei ŵeineŵ erƐƚen DƵffeů annŽ ϭϵϵϴ aƵƐŐeƚreƚen ǁćre͕ 
Śćtte iĐŚ nie daƐ :aŚr ϮϬϬϬ &eƐƚ erůeďƚ͕ ǁćre nie senner ŐeǁŽrden Ƶnd Śćtte nie aŵ erƐƚen <A>A ϮϬϬϯ 
ƚeiůŐenŽŵŵen͘ tćre iĐŚ iŵ :aŚre ϮϬϬϳ aƵƐŐeƚreƚen͕ Śćtte iĐŚ nie daƐ �h>A ϮϬϬϴ͕ daƐ taǀe Ϭϴ͕ Žder 
die ͣWiraƚenďƵĐŚƚ͞ ŵiƚerůeďƚ͘ /ĐŚ Śćtte aƵĐŚ nie ǁandeůnde RieƐenƚŽďůerŽne ŐeƐeŚen͘ taƐ iĐŚ daŵiƚ 
sagen will ist. W enn ihr euch überlegt aus der Pfadi auszutreten, dann seid euch bewusst, dass ihr eine 
�nƚƐĐŚeidƵnŐ Ĩƺr eƵer ŐanǌeƐ >eďen Ĩćůůƚ͘ tŽŚer ǁŽůůƚ iŚr ǁiƐƐen͕ ǁaƐ iŚr aůůeƐ nŽĐŚ erůeďen ǁerdeƚ͍ 
EaĐŚ ϭϳ :aŚren deiůnaŚŵe ǁeiƐƐ iĐŚ͕ daƐƐ ŵan ǀieů ǀerƉaƐƐen kann͕ ǁenn ŵan ǌƵ ĨrƺŚ aďƐƉrinŐƚ͘ Dan 
erůeďƚ in der WĨadi ƐŽ ǀieů͕ daƐƐ ŵan Őar niĐŚƚ aůůeƐ ƐƉeiĐŚern kann͘ �ŽĐŚ ũeder AƵŐenďůiĐk kann ǁiĐŚtiŐ 
sein für die persönliche Entwicklung, ob man ihn vergisst oder nicht.

taƐ ŵiĐŚ an der WĨadi erƐƚaƵnƚ iƐƚ͕ daƐƐ ŵan ǀieůeƐ inƚƵitiǀ ůernƚ͘ �Ɛ iƐƚ ƐĐŚǁieriŐ dieƐ in tŽrƚe ǌƵ 
fassen, weil es keine W orte dafür gibt. Es ist weniger ein bewusstes L ernen, sondern mehr ein Hinein-
wachsen das einem präg t.
�en terƚ in der WĨadi ǌƵ Ɛein erkennƚ ŵan erƐƚ ƐƉćƚ ;iĐŚ ďraƵĐŚƚe ϭϳ :aŚreͿ͘ �ie WĨadi Śaƚ ŵir ŐeǌeiŐƚ͕ 
was die Menschen, fernab vom W ahn von L eistung und Gegenleistung, erreichen können. U nd dass 
das lernen ist nicht nur ein Produkt des Verstandes, sondern ein Miteinhergehen von erleben, erfah-
ren Ƶnd eŵƉfinden iƐƚ͘ tƺrde die 'eƐeůůƐĐŚaft dieƐ aƵĐŚ ƐŽ ƐeŚen͕ Śćtte ŵan ǀieů aƵĨŵerkƐaŵere Ƶnd 
ůernǁiůůiŐere ^ĐŚƺůer Ƶnd ǀieů ŵŽtiǀierƚere͕ enŐaŐierƚere Ƶnd ůeiƐƚƵnŐƐĨćŚiŐere Diƚarďeiƚer͘
tćre iĐŚ nie in der WĨadi ŐeǁeƐen Śćtte iĐŚ die Žďen Őenannƚen �inŐe nie ǁaŚrneŚŵen kƂnnen͘ EaĐŚ 
fast siebzehn Jahren Teilnahme, davon nicht ganz dreizehn Jahre als L eiter, bei der Pfadi Sturmvogel, 
kann ich mit gutem Gewissen sagen, dass es nicht falsch ist in die Pfadi zu gehen.

N och schwieriger ist es, den W ert ehrenamtlicher Jugendarbeit zu schä tzen. W ürde man jede Arbeits-
ƐƚƵnde͕ die iŚr >eiƚer in ein ^aŵƐƚaŐƉrŽŐraŵŵ inǀeƐtierƚ͕ Ɛaŵƚ WůanƵnŐ͕ OrŐaniƐatiŽn͕ �ƵrĐŚĨƺŚrƵnŐ 
und Aufräu men verrechnen, dann kommt man auf viele hundert Franken. W eekends und L ager 
würden die vierstellige Marke sprengen. Das alles auf ein Jahr hochgerechnet käm e man sicher auf 
einen beträc htlichen Betrag. I ch weiss es ist grotesk hier um Geld zu sprechen. Es dient auch nur als 
DaƐƐƐƚaď͘ ,aďƚ iŚr ŐeǁƵƐƐƚ͕ daƐƐ <inder͕  die in :ƵŐendŽrŐaniƐatiŽnen ǁie WĨadi aƵĨŐeǁaĐŚƐen Ɛind͕ 
ǁeniŐer anĨćůůiŐ aƵĨ ^ƵĐŚƚŵitteů Ɛind ;daƐ WrŽƉŚǇů iƐƚ nŽĐŚ niĐŚƚ ŵaů ďerƺĐkƐiĐŚtiŐͿ͘ :ƵŐendŽrŐaniƐa-
tiŽnen ƚraŐen aƵĐŚ daǌƵ ďei͕ daƐƐ die <inder ƐiĐŚ ǀieů ŵeŚr in der EaƚƵr ďeǁeŐen Ƶnd ǁeniŐer ǀŽr 
deŵ &ernƐeŚer Ƶnd �ŽŵƉƵƚer ǀerŐaŵŵeůn͘ tƺrde ŵan aůů die dadƵrĐŚ ŐeƐƉarƚen 'eƐƵndŚeiƚƐkŽƐƚen 
ŚinǌƵreĐŚnen͕ dann ƐƉrenŐen ǁir ƵnƐere sŽrƐƚeůůƵnŐƐkraft Ƶnd ǁir Ɛind iŵŵer nŽĐŚ niĐŚƚ aŵ �nde der 
&aŚnenƐƚanŐe͘ �aƐ iƐƚ der terƚ eƵrer eŚrenaŵƚůiĐŚen :ƵŐendarďeiƚ Ƶnd iŚr dƺrft ŵiƚ ŐƵƚeŵ 'eǁiƐƐen 
stolz darauf sein Pfadileiter zu sein.
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/Śr ŵƺƐƐƚ eƵĐŚ aďer aƵĐŚ ďeǁƵƐƐƚ Ɛein͕ daƐƐ die �ůƚern eƵĐŚ iŚre <inder anǀerƚraƵen Ƶnd iĐŚ ďin ǌƵǀer-
sichtlich, dass die Eltern dies auch weiterhin tun können. 
Anďei ŵƂĐŚƚe iĐŚ aůůen ArďeiƚŐeďern͕ die ŵeinen �eriĐŚƚ ůeƐen͕ daǌƵ aƵffŽrdern eƚǁaƐ naĐŚƐiĐŚtiŐ ǌƵ 
Ɛein͕ ǁenn ein WĨadiůeiƚer &erien Ĩƺr ein >aŐer Žder einen <ƵrƐ ďraƵĐŚƚ͘ �en sŽrƚeiů der daraƵƐ enƚƐƚeŚƚ 
haben Sie oben soeben gelesen.

D er  B li c k  i n  d i e K r i s ta llk u g el

I ch möchte nicht lange an der Vergangenheit herumkauen, aber ich schreibe euch trotzdem einen 
kleinen W erdegang über mich.

ϭϵϴϯ kaŵ iĐŚ ǌƵr teůƚ͘ �aŵaůƐ rŽůůƚe der 'ŽůĨ // ǀŽŵ �and 
Ƶnd Dike Oůdfieůd erůeďƚe ŵiƚ deŵ AůďƵŵ ͣ�riƐeƐ͞ einen 
ǌǁeiƚen <arriereƐĐŚƵď͘ &aǌiƚ ŚeƵƚe: >ieder ǁie ͣDŽŽůiŐŚƚ 
Shadow“ und „Shodow on the W all“ sind heute noch beliebte 
Radiohits und der Golf I I  gehört heute noch zu Strassenbild. 
tir ͛ϴϯer Śaďen ƵnƐ eďen ďeǁćŚrƚ  сͿ

/ŵ ^Žŵŵer ϭϵϴϵ kann iĐŚ naĐŚ <reƵǌůinŐen͘ �aƐ ǁar der 
^Žŵŵer͕  an deŵ die RaƵŵƐŽnde sŽǇaŐer Ϯ aŵ EeƉƚƵn 
ǀŽrďeiŇŽŐ͘ hnd eƐ ǁar der ůeƚǌƚe ^Žŵŵer den die �erůiner 
DaƵer nŽĐŚ erůeďƚ Śatte͘

�irka Ƶŵ senŐarŽƵƐ 'eďƵrƚ annŽ ϭϵϵϬ ůernƚe iĐŚ die &aŵiůie 
Deucher kennen. Albert Deucher „Sherpa“ habe ich es zu 
verdanken, dass ich in die Pfadi ging.

�Ƶ �eŐinn deƐ :aŚreƐ ϭϵϵϲ ƚraƚ iĐŚ in die WĨadi ein͘ �Ƶ dieƐer �eiƚ erďůiĐkƚen ƵnƐere neƵen senner daƐ 
L icht der W elt. Damals erlebte der Eurodance den Höhepunkt seiner Blütezeit. Heute ist der Euro-
danĐe dƵrĐŚ den &ůiďǇdanĐe erƐeƚǌƚ ǁŽrden сͿ

hŵ ϭϵϵϵ Őrƺndeƚen ǁir Raider ;ŚeƵƚe ŚeiƐƐƚ eƐ ͣWiŽƐ͞Ϳ den ,ģǇ �dan �ůan͘ �ieƐeƐ �reiŐniƐ iƐƚ ŚiƐƚŽ-
risch genug.

/ŵ :aŚr ϮϬϬϬ Ɛƚarƚeƚe iĐŚ ŵeine <arriere aůƐ WĨadiůeiƚer͘  AůƐ >ŽŐan ǌƵr teůƚ kaŵ͕ ǁar iĐŚ in &ůiƉͲ&ůŽƉƐ 
WŽƐitiŽn͘ /n deŵ :aŚr Śćtte die teůƚ ƵnƚerŐeŚen ƐŽůůen͕ ǁeiů aůůe �ŽŵƉƵƚer aďƐƚƺrǌen ƐŽůůƚen͘ �ei aůů 
der geplanten Selbstzerstörung in Elektrogerä ten ist das gar nicht so abwegig. 

AnĨanŐ deƐ :aŚreƐ ϮϬϬϯ ǁar iĐŚ ^ƚaĨƺ͘ �aƐ <A>A Ĩeierƚe daŵaůƐ Ɛein �eďƺƚ͘

�ineƐ ƐĐŚƂnen AďendƐ ďeiŵ <raĐŚ aŵ �aĐŚ ƐaƐƐen ReƐ 'riŵŵ ͣ�iďer͞ ein Ɖaar senner Ƶnd iĐŚ aŵ 
&eƐƫƐĐŚ͘ �a erǌćŚůƚe �iďer: ͣDein erƐƚeƐ Wfiůa ǁar in �ůŵ͘ �aƐ ǁar iŵ :aŚr ϭϵϴϯ͘͞  
/ĐŚ ƐaŐƚe daraƵĨ: ͣtaƐ͍ �ann ďin iĐŚ erƐƚ ŐeďŽren ǁŽrden͘͞
�iďer Śatte nƵr ein ŵƺdeƐ >ćĐŚeůn daĨƺr ƺďriŐ͘ hnƐ ƐŽ ƐĐŚůieƐƐƚ ƐiĐŚ der <reiƐ͕ ƐŽ ǁie ƐiĐŚ ǀieůe <reiƐe 
in der Geschichte der Abteilung Sturmvogel schliessen.
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/ĐŚ ŵƂĐŚƚe an dieƐer ^ƚeůůe einen �ůiĐk in die �ƵkƵnft ǁerĨen͘ 

^erŵŽ ĨraŐƚe ŵiĐŚ: ͣtaƐ ŵaĐŚƐƚ dƵ͕ ǁenn dƵ niĐŚƚ ŵeŚr >eiƚer ďiƐƚ͍͞
I ch antwortete: „Mehr Freizeit generieren.“
�in neƵeƐ ,ŽďďǇ Śaďe iĐŚ nŽĐŚ niĐŚƚ͘ /ĐŚ erŚieůƚ ǀŽn ^ƉǇ daƐ ůƵkratiǀe AnŐeďŽƚ͕ ŵiĐŚ iŵ <anƚŽnƐ-
verband einzusetzen, aber ich lehnte ab, weil ich jetzt nichts mehr machen will, was mit einem Amt 
verbunden ist.
Ganz aus der Pfadi ausgetreten bin ich natürlich nicht. I ch habe jetzt den Status den ihr Teilnehmer viel 
zu wenig schä tzt, näm lich den Status des Teilnehmers. Der Roverstufe werde ich noch län ger erhalten 
ďůeiďen͕ ǀŽr aůůeŵ der RŽtte ,ƺenerĐŚŽƉĨ͘
�a AƐƚƵƚƵƐ͕ seƚŽ Ƶnd �aůiƐƚŽ ǁeŐen iŚren ^ƚƵdien aƵĐŚ Ɖriǀaƚ Ƶnd ĨriƐƵrƚeĐŚniƐĐŚ� Ɛƚark ŐeĨŽrderƚ 
sind, kann es sein dass ich den einen oder anderen Anlass übernehme.

U n d  z u  Sc h lu s s  n o c h  d i es

�iniŐe WĨader ƐaŐƚen ŵir͕  daƐƐ iĐŚ der ďeƐƚe >eiƚer ǁar͘  �ieƐe DeinƵnŐ Śaďen Ɛie ǁŽŚů eŚer ƐƵďũektiǀ 
Őeďiůdeƚ͘ /ĐŚ ƐeŚe daƐ 'anǌe eƚǁaƐ ƐeůďƐƚkritiƐĐŚer͘  EƵr ǌƵ Žft Ɛƚand ein ǀŽn ŵir ŐeĨƺŚrƚer AnůaƐƐ aƵĨ 
DeƐƐerƐ ƐĐŚneide Ƶnd iĐŚ kŽnnƚe ǀŽn 'ůƺĐk reden͕ daƐƐ iĐŚ ƐŽ ein innŽǀatiǀeƐ >eiƚerƚeaŵ Śinƚer ŵir 
Śatte͕ die daƐ eine Žder andere ^ĐŚeiƚern ǀerŚinderƚen͘ AƵĐŚ ŵein �ƵrĐŚƐeƚǌƵnŐƐǀerŵƂŐen ůieƐƐ 
ǌƵ ǁƺnƐĐŚen ƺďriŐ͘ AůƐ iĐŚ iŵ <A>A die teŚŵƵƚ der <inder ƐƉƺrƚe͕ aůƐ iĐŚ iŚnen ŵeinen RƺĐkƚritt 
bekannt gab, wusste ich dass es gut war. 
I n der Pfadi kann niemand allein der Beste sein. Die Pfadi ist ein Produkt aller. Entweder sind alle die 
Besten, oder niemand. I ch weiss nicht, ob ich im besten L eiterteam war. Jedenfalls war es das geilste 
L eiterteam in dem ich landen konnte. 
/ĐŚ Śaďe in ŵeineŵ >eďen ǀieůe �nƚƐĐŚeidƵnŐen ŐeƚrŽffen͘ �iniŐe ǁaren ŐƵƚ͕ andere ǁaren ƐĐŚůeĐŚƚ͘ 
/n die WĨadi ďeiǌƵƚreƚen ǁar definitiǀ die ďeƐƚe͘ �Ƶŵ ^ĐŚůƵƐƐ ŵƂĐŚƚe iĐŚ eƵĐŚ ein �iƚaƚ aƵƐ deŵ &iůŵ 
„Armageddon“ mitgeben. 

„I ch bin nur der Beste, weil ich mit den Besten zusammenarbeite.“

Vielen Dank und gute N acht
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F r a n z  D i s c o v er y  –  F ä h n li  H a d d o c k
EaĐŚ eineŵ ůaƵƚen RƵĨ kŽŵŵƚ ƉůƂƚǌůiĐŚ ein ǀerǁirrƚer �nƚdeĐker ǌƵ den WĨadern͘ �r ǁćŚůƚ inƐtink-
tiǀ daƐ &ćŚnůi ,addŽĐk aƵƐ Ĩƺr Ɛeine &raŐen da dieƐeƐ ƉrŽĨeƐƐiŽneůůer Ƶnd ůƵƐtiŐer aƵƐƐieŚƚ͘ �r Ɛƚeůůƚ 
ƐiĐŚ Ƶnƚer deŵ Eaŵen &ranǌ �iƐĐŽǀerǇ ǀŽr Ƶnd ďraƵĐŚƚ ,iůĨe͘ �r Ɛei aƵĨ dieƐeŵ neƵen <Žntinenƚen 
ŐeƐƚrandeƚ Ƶnd findeƚ Śier keine �iǀiůiƐatiŽn ǀŽr Ƶnd ĨƺŚůƚ ƐiĐŚ aůůein͘ �ie WĨader ƐŽůůen iŚŵ ŚeůĨen Ɛeine 
L angeweile zu überbrücken und ihn für die kommende Zeit zu unterstützen.
Die Haddöckler willigen natürlich ein und helfen Franz damit über W ochen hinweg oder besser gesagt 
ũeden ^aŵƐƚaŐ͘ ^Ž ŚeůĨen Ɛie iŚŵ ƺďer die �eiƚ ŵiƚ diǀerƐen ^aĐŚen ǁie eineŵ ^ƉŽrƚnaĐŚŵittaŐ Ƶŵ 
ƐiĐŚ ein ǁeniŐ ǌƵ ďeǁeŐen naĐŚ deŵ eŚer ŐeŵƺƚůiĐŚen <inŽaďend ǁeůĐŚe Ɛie eine tŽĐŚe ǌƵǀŽr ŵiƚ 
iŚŵ ŐeŵaĐŚƚ Śatten͘ 

Die Pfader haben einen Beamer eingerichtet, eine Pizza belegt und einen gemütlichen Abend 
verbracht. Franz Discovery  fühlte sich nun schon nicht mehr so einsam und dankt dies den Pfadern 
stets in Form von kleinen Esswaren oder feinen 
Süssgeträn ken. Doch Franz entschliesst sich den 
<Žntinenƚen ǁieder ǌƵ ǀerůaƐƐen ǁeiů er nƵn dŽĐŚ 
Heimweh hat. 
So endet eine schöne Story  über den Entdecker 
Franz Discovery  der in die Geschichtsbücher 
eingehen wird als der Gründer und Entdecker von 
Discovery  I sland.

Fä hnli Haddock

RŽďďie:  �in AƵƚŽrennen͍
RiĐŚard:  Ea kůar͘ ͘͘ ein riĐŚtiŐeƐ AƵƚŽrennen ŵiƚ &ernƐƚeƵerƵnŐ Ƶnd eĐŚƚen �atterien 
RŽďďie:  mďůe ^aĐŚe͘͘͘͘͘:ƵnŐe
RiĐŚard:  Diƚ einer riĐŚtiŐen RennƐƚreĐke Ƶnd eĐŚƚen WreiƐen͘
RŽďďie: tŽǁ Ƶnd ǁŽ Őiďƚ Ɛ͛ daƐ͍
RiĐŚard: sŽŵ ϭϳ Ͳ͘ ϮϬ͘ Dai in >anŐriĐkenďaĐŚ
RŽďďie:  Ok da ŵƵƐƐ iĐŚ Śin͘

<Žŵŵ aƵĐŚ dƵ inƐ Ϯ͘ ^ƚƵĨen Wfiůa Ƶnd erůeďe riĐŚtiŐe AĐtiŽn͊

Pfilavoranzeige
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Übertritt
�Ɛ ǁar ŵaů ǁieder ƐŽ ǁeiƚ͕ die ćůƚeren der tŽůĨƐƚƵĨe dƵrften endůiĐŚ in die WĨaderƐƚƵĨe ƺďerƚreƚen͘ 
Dort wurden sie auch herzlich empfange und aufgenommen.
EaĐŚ eineŵ krćftiŐen RƵĨ der WĨader ƚraĨen dieƐe aƵĨ ein Orakeů daƐ hnŚeiů ǀŽrŚerƐaŐƚe͘ �aƐ Orakeů 
führte die Pfader mit den W ölfen zusammen. Diese verloren durch einen blöden Zufall ihre äl testen 
WĨader an den ďƂƐen <ƂniŐ deƐ >andeƐ͘
hŵ dieƐe tƂůĨe ǁieder ǌƵ retten͕ ŵƵƐƐƚen die ďeiden ^ƚƵĨen ŐeŵeinƐaŵ einen WŽƐƚenůaƵĨ aďƐŽůǀie-
ren. Der Postenlauf war sehr amüsant. Die W ölfe lernten die Pfader besser kennen und umgekehrt. 
EaĐŚ ein Ɖaar ƐƉŽrƚůiĐŚen DŽŵenƚen ǁaren die �nƞƺŚrƚen Őeretteƚ Ƶnd die deiůneŚŵer ǀeraƵƐŐaďƚ͘
Die W ölfe machten sich ans Abtreten und die Pfader gleichermassen  an die Vorbereitungen am Fäh n-
ůiƉůaƚǌ Ĩƺr die mďerƚreƚenden͘ AůƐ aůůeƐ ǀŽrďereiƚeƚ ǁar kaŵen aƵĐŚ ƐĐŚŽn ďaůd die erǁarƚeƚen tƂůĨe͘ 
Diese wurden sofort und das jeweilige Fäh nli integriert. 
N ach einer kleinen Vorstellungsrunde schlug man sich die Bäu che mit den feinsten L eckereinen voll. 
AůƐ aůůeƐ aƵĨŐeŐeƐƐen ǁar Ƶnd die deiůneŚŵer diĐke �ćƵĐŚe Śatten ŐinŐ eƐ >anŐƐaŵ anƐ AƵĨrćƵŵen 
und das anschliessende Abtreten.
Die Pfader haben sich am Ende des Tages schon ein wenig mit den neuen im Fäh nli angefreundet und 
den neƵen Śaƚ eƐ ŽffenƐiĐŚƚůiĐŚ aƵĐŚ ŐeĨaůůen͘
AƵĨ einen ŐƵƚen mďerƚritt iŵ nćĐŚƐƚen :aŚr сͿ

tritten ďǇ &ůiƉͲ&ůŽƉ
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bitte eine Mulde.
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ϭϮ

A lte u n d  N eu e P fa d i k lei d er
>ieďe WĨadiƐ͕ �ůƚern Ƶnd �ŚeŵaůiŐe͊

^eiƚ ϮϬϭϮ Śaďen die <reƵǌůinŐer AďƚeiůƵnŐen neƵe WĨadiͲdͲ^ŚirƚƐ 
und Pullover in frischem Design.
W ir haben aktuell noch einen Stock an L ager, es gibt ( Stand 
ŚeƵƚeͿ nŽĐŚ aůůe 'rƂƐƐen͘ Aď AnĨanŐ ϮϬϭϯ ƐƚeŚƚ der serkaƵĨ 
nƵn aůůen Žffen͕ aƵĐŚ ǁenn iŚr keine WƵůůŽǀer Žder dͲ^ŚirƚƐ 
namentlich bestellt habt. 
WrŽfitierƚ ǀŽŵ neƵen 
L ook und schlagt zu: 
eƐ Śćƚ͕ ƐŽůanŐ Ɛ͛ Śćƚ͊

WreiƐe dͲ^ŚirƚƐ: Ϯϱ͘ϬϬ �,&
WreiƐe WƵůůŽǀer <inderŐƂƐƐen: ϰϱ͘ϬϬ �,&
WreiƐe WƵůůŽǀer �rǁaĐŚƐenenŐrƂƐƐen: ϲϱ͘ϬϬ �,&

Zugleich haben wir auch noch gewisse Grössen der alten T-Shirts und 
Pfadipullover an L ager, die wir zu stark reduzierten Preisen anbieten. 
�ie ƵnǀerǁƺƐƚůiĐŚen ^ǁiƚĐŚerͲWƵůůiƐ Ƶnd ʹ^ŚirƚƐ Ɛind ƚreƵe �eŐůeiƚer Ĩƺr 
Samstagsprogramme, W eekends und L ager. Auch für die Biber haben 
wir passende Shirts in der Verkaufsstelle an L ager.
WreiƐ aůƚe ^ŚirƚƐ: ϭϱ͘ϬϬ �,&
WreiƐ aůƚe WƵůůiƐ: ϮϬ͘ϬϬ �,&
WreiƐ �iďerͲ^ŚirƚƐ: ϭϱ͘ϬϬ �,&

<Žŵŵƚ aŵ ^aŵƐƚaŐ ũeǁeiůƐ ǌǁiƐĐŚen ϭϯ:ϯϬ Ƶnd ϭϰ:ϬϬ in die serkaƵĨƐƐƚeůůe iŵ ^ƚƵrŵǀŽŐeůŚeiŵ ;ŽďerƐ-
ƚer ^ƚŽĐkͿ Ƶnd ƐƵĐŚƚ eƵĐŚ daƐ ƉaƐƐende deiů aƵƐ͘ �itte die AnƐĐŚůćŐe der AďƚeiůƵnŐen ďeaĐŚƚen: eƐ 

kŽŵŵƚ ǀŽr͕  daƐƐ die serkaƵĨƐƐƚeůůe niĐŚƚ ũeden ^aŵƐƚaŐ ŐeƂffneƚ Śaƚ͊
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F üz i  2012
An eineŵ ƐĐŚƂnen ,erďƐttaŐ͕ an deŵ die WĨadiƐ kein WrŽŐraŵŵ Śatten͕ ƚraffen ƐiĐŚ die >eiƚer deƐ Őan-
ǌen <anƚŽneƐ in AŵriƐǁiů͘ �ŽrĨ Ĩand die aůůũćŚrůiĐŚe >eiƚerǁeiƚerďiůdƵnŐ Ɛƚatt͕ ďeƐƐer ďekannƚ aůƐ &ƺǌi͘ 
,ier ƐŽůůen neƵe ^aĐŚen Őeůernƚ ǁerden Ƶnd der AƵƐƚaƵƐĐŚ ǌǁiƐĐŚen den >eiƚern Ɛƚaƪinden͘ 

Aŵ ĨrƺŚen EaĐŚŵittaŐ Ĩanden ǀerƐĐŚiedene �ůƂĐke ǌƵ ƵnƚerƐĐŚiedůiĐŚen dŚeŵan Ɛƚatt͘͘ �eiƐƉieůƐǁeiƐe 
AƵffriƐĐŚƵnŐ der WĨadiƚeĐŚnik͘ Aŵ �nde deƐ EaĐŚŵittaŐeƐ Őaď eƐ nŽĐŚ einǌeůne /nĨŽrŵatiŽnen der 
Eq uipenleiter. N ach diesen lehrreichen und ideenbringenden Stunden gab es ein feines N achtessen, 
ǁeůĐŚeƐ ŵiƚ eineŵ aďǁeĐŚƐůƵnŐƐreiĐŚen �eƐƐerƚďƵffeƚ ǀerǀŽůůƐƚćndiŐƚ ǁƵrde͘ 

AnƐĐŚůieƐƐend an daƐ EaĐŚƚeƐƐen͕ ĨŽůŐƚe ein >eiƚerůiƐƉieů͘ :ede AďƚeiůƵnŐ Ɛƚeůůƚe eine ^ƉieůfiŐƵr in &Žrŵ 
eines verkleideten L eiters zu Verfügung. Diese tolle Aufgabe übernahm bei uns Pumukel. Sie war 
eine ćƵƐƐerƐƚ attraktiǀe Ƶnd ĐŚarŵanƚe <ƵŚ naŵenƐ �rƵnŚiůde͕ ǁeůĐŚe direkƚ aƵƐ ,aǁaii einŐeĨŽůŐen 
wurde.
tćŚrend �rƵnŚiůde aƵĨ deŵ ^Ɖieůďrett Ɛƚand͕ ǀerƐƵĐŚƚen 'Ƶkka͕ senŐărŽƵ͕ /ůǀa͕ Ƶnd &aũa ŵƂŐůiĐŚƐƚ 
ƐĐŚneůů ǀieůe WƵnkƚe ǌƵ Ɛaŵŵeůn͕ daŵiƚ �rƵnŚiůde aƵĨ deŵ ^ƉieůĨeůd ǀŽrǁćrƚƐ ŚƺƉĨen dƵrfte͘
�ie WƵnkƚe ŵƵƐƐƚen in ǀerƐĐŚieden AƵĨŐaďenďereiĐŚe erkćŵƉft ǁerden͘ �in AƵĨŐaďenďereiĐŚ ǁar 
ďeiƐƉieůƐǁeiƐe ǌƵ ^ƚriĐken͘ �a ǁir dŽĐŚ aůůe ƐĐŚŽn ůanŐe keine ,andarďeiƚƐůektiŽnen Śatten͕ Ɛƚeůůƚe ƐiĐŚ 
dieƐ aůƐ ŐrŽƐƐe ,eraƵƐĨŽrderƵnŐ dar͘  mďerraƐĐŚenderǁeiƐe ǁaren ǁir ũedŽĐŚ Őar niĐŚƚ ƐŽ ƐĐŚůeĐŚƚ͘

Schlussendlich waren wir so gut, dass Brunhilde als zweite jubelnd die Ziellinie 
ƺďerƋƵerƚe Ƶnd ǁir ƐŽ den Wůaƚǌ aƵĨ daƐ WŽdeƐƚ ƐĐŚaŏen͘ �er WreiƐ den ǁir
für unsere Anstrengungen bekammen, war ein Bowlinggutschein für das 1001
in AŵriƐǁiů͘ tir ĨreƵen ƵnƐ ƐĐŚŽn ƐeŚr daraƵĨ Ͳ :iiiƉiieŚ͊

N ach diesem anstrengenden Tag, folgte der gemütlichere Teil des Abends 
bis dann schlussendlich irgendwann mal alle totmüde nach Hause gingen. 

Allzeit Bereit.
Faja &  Vengàr ou

Schlussendlich waren wir so gut, dass Brunhilde als zweite jubelnd die Ziellinie 
ƺďerƋƵerƚe Ƶnd ǁir ƐŽ den Wůaƚǌ aƵĨ daƐ WŽdeƐƚ ƐĐŚaŏen͘ �er WreiƐ den ǁir
für unsere Anstrengungen bekammen, war ein Bowlinggutschein für das 1001
in AŵriƐǁiů͘ tir ĨreƵen ƵnƐ ƐĐŚŽn ƐeŚr daraƵĨ Ͳ :iiiƉiieŚ͊

N ach diesem anstrengenden Tag, folgte der gemütlichere Teil des Abends 
bis dann schlussendlich irgendwann mal alle totmüde nach Hause gingen. 
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. . . D e Sa m i c h la u s  i s c h  s o . . .
Es ist ein Samstag wie es jeder eigentlich ist. Aber nach unseren lauten „Rüfen“ teilen uns die L eiter 
ŵiƚ͕ daƐƐ Ɛie Ĩƺr ƵnƐ in der tiĐŚƚeůǁerkƐƚatt eine �eƐiĐŚtiŐƵnŐ ŵiƚ &ƺŚrƵnŐ ŐeďƵĐŚƚ Śaďen͕ ŵiƚ der 
,ŽffnƵnŐ den ͣ^aŵiĐŚůaƵƐ͞ ǌƵ ƚreffen͘ tir ĨreƵen ƵnƐ naƚƺrůiĐŚ aůůe ƐeŚr darƺďer ƵnƐ ŵaĐŚen ƵnƐ aƵ 
den W eg.

/n der tiĐŚƚeůǁerkƐƚatt anŐekŽŵ-
ŵen͕ ƐeŚen ǁir aďer niĐŚƚ ǁie erŚŽŏ 
ŇeiƐƐiŐe͕ ƚƺĐŚtiŐe͕ nette tiĐŚƚeů ďei 
der Arbeit, nein ganz im Gegenteil, Die 
W ichtel liegen auf der faulen Haut und 
tun nichts.
W ir sind schockiert und wollen wissen 
weshalb sie nicht arbeiten. I hre Ant-
wort ist ganz einfach, dass sie keine 
>ƵƐƚ daǌƵ Śćtten͘ hnƐere >eiƚer Ɛind 
entsetzte, da sie ja ein Führung gebucht 
Śćtten͘ �ie tiĐŚƚeů aďer rƺŚren ƐiĐŚ 
niĐŚƚ͕ ďiƐ ǁir <inder eƐ dann aďer dŽĐŚ 
ƐĐŚaffen Ɛie hŵǌƵƐtiŵŵen͘ tir ǁerden 
in Drei Gruppen aufgeteilt und an die 
verschiedenen Punkte der W ichtelfab-
rik ŐeďraĐŚƚ͘ �in ǁiĐŚtiŐer WƵnkƚ in der 
&aďrik iƐƚ daƐ >aƵĩand͘ �a ŵƵƐƐƚen ǁir 
so schnell wie möglich Geschenke von 
einen ǌƵŵ anderen Orƚ ƚranƐƉŽrtieren͘ 
�ine ǁeiƚer ƐeŚr ǁiĐŚtiŐe AďƚeiůƵnŐ iƐƚ 
die Geschenkver-packung. W ir mussten 
ŵiƚ ǀieů <reatiǀiƚćƚ die 'eƐĐŚenke 
einpacken und schön gestalten. Zuletzt 
dƵrfte der ^ƉaƐƐĨakƚŽr naƚƺrůiĐŚ niĐŚƚ 
fehlen, deshalb lernten wir ty pische W ichtelspiele kennen.
EaĐŚ den ǁir den tiĐŚƚeůn ƐŽ dƺĐŚtiŐ ŐeŚŽůĨen Śaďen Ƶnd die &aďrik dann dŽĐŚ nŽĐŚ ďeƐiĐŚtiŐen 
kŽnnƚen͕ ĨƺŚren die tiĐŚƚeů ƵnƐ ǌƵ iŚreŵ DeiƐƚer͕  der ͣ^aŵiĐŚůaƵƐ͘͞  �r Śatte aďer Ɛein ŐŽůdeneƐ ďƵĐŚ 
dabei, in dem stand alles über jeden von uns, gutes aber auch schlechtes und was wir verbessern 
ƐŽůůƚen ďiƐ er Ƶnd nćĐŚƐƚeƐ :aŚr ǁieder einen ďeƐƵĐŚ erƐƚatteƚ͘ �a ǁir aďer den tiĐŚƚeůn in der &aďrik 
geholfen haben, bekamen wir zum Dank dann eine RI I I I I I I I SEN  Sack mit N üssen, Mandarinen, Schoko-
lade, …

�er ͣ^aŵiĐŚůaƵƐ͞ kŽnnƚen ůeider niĐŚƚ ďůeiďen͕ da er nŽĐŚ ďei anderen <indern ǀŽrďei ŵƵƐƐƚe͘ AůƐ 
verabschiedeten wir uns von ihm und genossen noch die gemeinsame Zeit am Feuer.
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B i - P i - B r u n c h
>ieďi WĨadfinder 
>ieďi WĨadfinderinnen
>ieďi tƂůŇiƐ
L iebi Eltern, Tante und Verwandte 

Aŵ ^ƵnntiŐ Ϯϰ͘ &eďrƵar Śend >eiƚerinne Ƶnd >eiƚer ǀŽ ^eeŵƂǀe Ƶnd 
^ƚƵrŵǀŽŐeů en Ĩeine �rƵnĐŚ Ĩƺr �ůƚere Ƶnd �Śind ǀŽrďereiƚeƚ͘ �e 
�iWi͕ de 'rƺnder ǀŽ de WĨadi͕ Śeƚ nćŵůi aŵ ϮϮ͘ &eďrƵar 'eďƵrƚƐƚaŐ͘ 
�ie ǁŽ ƐĐŚŽ ůćnŐer ide WĨadi Ɛind͕ ǁƺƐƐed daƐƐ ŵir ǀŽr Đa͘ Ϯ :ŽŚr 
scho mol en Brunch im Meitlipfadiheim gmacht hend. 
Da Johr isch es wido mol so wiit gsi. Mir hend alli iiglade mit üs de 
'eďƵrƚƐƚaŐ ǌfiire͘ �Ɛ Śeƚ eƐ ĨeinƐ �Ƶffeƚ ŐeŚ͕ ŵiƚ �rŽƚ͕ ^andƐƚƵrŵ͕ 
�ŽrnŇakeƐ͕ <Žnfi͕ EƵƚeůůa͕ &ůeiƐĐŚ͕ �ŚćƐ͕ DiůĐŚ͕ <afi͕ dee Ƶnd &rƺĐŚ-
ƚeƐćft͘ 
Vilicht dörfemer eu nöchst oder übernöchst Johr bim BiPi Brunch au 
begrüäs se.
Danke
Es isch super gsi, dass mir so viel lüt hend dörfe am BiPi- Brunch begrüesse. Es isch üs L eiter es Ver-
gnüge gsi zum eu bim schnabbuliere und gnüsse vo üsem Z’ morge zuluege und mir hend spöter au no 
dƂrĨe ǌƵeŐrieffe͘ 

P r o b i er t d i e  W elt ei n  b i s s c h en  b es s er  z u  v er la s s en ,  a ls  i h r  s i e v o r g efu n d en  h a b t!
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B o d a n  E n d j a h r es k ür  2012
AůƐ iŵ ,erďƐƚ ein �rieĨ der �Ždan A' iŵ �rieŅaƐƚen ůaŐ͕ daĐŚƚen ǁir ƵnƐ nŽĐŚ niĐŚƚƐ daďei͘ �ie mďďer-
raƐĐŚƵnŐ ǁar dann ƵŵƐŽ ŐrƂƐƐer͕  aůƐ darin Ɛƚand͕ daƐƐ der ^eeƚƺĨeů AƵƐŐaďe ϯ iŵ :aŚr ϮϬϭϮ ǀŽn einer 
Jury  als zweit Beste Broschüre im Monat September ausgekürt worden ist.

�ƵrĐŚ dieƐe WůaƚǌƐierƵnŐ ǁƵrden ǁir ǌƵr �ndũaŚreƐkƺr ϮϬϭϮ aŵ Ϯϰ :anƵar ϮϬϭϯ einŐeůaden͘ �Ɛ ǁaren 
aůůe AƵftraŐŐeďer der Őekƺrƚen �rƵĐkƐaĐŚen anǁeƐend͘ 

An dieƐeŵ daŐ ŵaĐŚƚen ǁir͕  senŐărŽƵ Ƶnd &aũa͕ ƵnƐ aƵĨ den teŐ in daƐ sinŽraŵa in �rŵatinŐen͕ ǁŽ 
ǁir eine inƚereƐƐanƚe �eƐiĐŚtiŐƵnŐ ŐeniƐƐen dƵrĨen͘ 

Anschliessend machten wir uns auf direktem W eg in das See- &  Parkhotel Feldbach in Steckborn. Dort 
ǁarƚeƚe ein Ĩeiner AƉĠrŽ aƵĨ ƵnƐ͘ �ieƐer daƵerƚe ƐŽ ůanŐe͕ ďiƐ aůůe 'ćƐƚe einƚraffen͘ 

Als es so weit war, wurden wir in den Esssaal gebeten. Die Vorspeise folgte so gleich. Es Dreierlei von 
RŽŚkŽƐƚƐaůaƚen ŵiƚ �ůattƐaůaƚ Ƶnd ^ƉrŽƐƐen͘ EaĐŚdeŵ ƵnƐer ,ƵnŐer ŐedćŵƉĨ ǁar͕  kaŵŵen ǁir in den 
'enƵƐƐ der DƵƐik der ^ǁinŐ <idƐ͘ /Śnen ǌƵǌƵŚƂŚren ďereiƚeƚe ƵnƐ eine ŐrŽƐƐe &reƵde Ƶnd ǁir ǁaren 
ƐeŚr erƐƚaƵnƚ ƺďer die ŐrŽƐƐartiŐen daůenƚe͘ EaĐŚ einer ϮϬ ŵinƺtiŐen sŽrƐƚeůůƵnŐ ĨŽůŐƚe der ,aƵƉƚ-
ŐanŐ͘ AƵĨ ƵnƐern deůůern ƉrćƐentierƚe ƐiĐŚ Riǌ �aƐiŵir ŵiƚ eineŵ eǆŽtiƐĐŚen &rƵĐŚƚƐƉieƐƐ͘ 
EƵn ĨŽůŐƚe eine ůćnŐere ^eƐƐiŽn der ^ǁinŐ <idƐ͘ AůůeƐ ŚƂŚrƚen Őeďannƚ ǌƵ Ƶnd kŽnnƚen ƐiĐŚ ĨaƐƚ niĐŚƚ 
mehr auf den Stühlen halten. 
OďǁŽŚů ƵnƐere DaŐen ƐĐŚŽn ǌieŵůiĐŚ ŐeƐćƫŐƚ ǁaren͕ ǀŽůůendeƚe der �eƐƐerƚ ͣ'eďrannƚe �rğŵe ŵiƚ 
OŵaƐ͚Ɛ �rćǌeůi Őarnierƚ͞ den 'aƵŵenƐĐŚŵaƵƐ͘

EƵn ǁar eƐ ƐŽ ǁeiƚ͕ die <ƺr Ɛƚand ǀŽr der dƺr͘  �Ɛ ǁar ƉƵreƐ 'ůƺĐk͕ denn die 'eǁinner ǁƵrden Ɖer >ŽƐ 
erŵitteůƚ͘ EaĐŚdeŵ die ǌǁei erƐƚen ǌǁei <aƚeŐŽrien Őekƺrƚ ǁƵrden͕ ǁar ƵnƐere <aƚeŐŽrie an der Rei-
Śe͘ /nƐŐeŚeiŵ ŚŽŏen ǁir naƚƺrůiĐŚ aƵĨ einen 'eǁinn͘ AůƐ der dritte Ƶnd ǌǁeiƚe Wůaƚǌ ƐĐŚŽn ǀerŐeďen 
ǁƵrden͕ Śatten ǁir die ,ŽffnƵnŐ ƐĐŚŽn aƵĨŐeŐeďen͘ �ŽĐŚ aůƐ ^ƚeƉŚanie͚Ɛ Eaŵe dƵrĐŚ den ^aaů dranŐ͕ 
kŽnnƚen ǁir ƵnƐere &reƵde niĐŚƚ ŵeŚr ǌƵrƺĐk Śaůƚen͘ tir Śatten den erƐƚen WreiƐ ŐeǁŽnnen Ͳ ein 
Gutschein des TG Shops. 
Spä t N achts, nach diesem unvergesslichen Abend, fanden auch wir den W eg zurück nach Hause.

Dies Auszeichnung wär e nicht möglich, wenn wir nicht jedes Mal so tolle Berichte von euch erhalten 
würden. Darum möchten wir uns an dieser Stelle herzlich für euer Engagement bedanken. Es macht 
uns jedes Mal eine riesen Freude eure Berichte zu lesen. 

�in ǁeiƚere �ank Őůiƚ der �Ždan A'͘ teůĐŚe ƵnƐ ƚaƚkrćftiŐ ŵiƚ iŚren �rƵĐkarďeiƚen ƵnƚerƐƚƺƚǌƚ͘ �enn 
ohne sie würden wir auch diesen Seetüfel nicht in den Hän den halten. 

An dieƐer ^ƚeůůe ein ŐrŽƐƐeƐ DͲ�ͲRͲ�Ͳ/͕ DerĐi DerĐi DerĐi͊

�Ƶre RedaktiŽn
Vengàr ou &  Faja



OPENAIR KRACH AM BACH

Liebe Leiter & Rover
Am 1. Juni findet das von Kreuzlinger Am 1. Juni findet das von Kreuzlinger 
Rovern gegründete Openair das 13. Mal 
statt. Fünf Livebands locken bei hoffent-
lich schönem Wetter wieder hunderte 
Pfadis und andere Gäste aus dem ganzen 
Bodenseeraum in die Badi Tägerwilen.

Wir hoffen auf euer zahlreiches Erschei-
nen, denn nichts ist schöner als mit 
guten Pfadifreunden eine grosse Party zu 
feiern. Ganz nebenbei könnt ihr euch 
beim Beach-Volleyball austoben und an-
schliessend ein Bad im kühlen Bodensee 
geniessen.

Wir freuen uns auf euch alle!
Listen to the noise....
Euer Krach am Bach Team

PS: Einlass ab 16 Jahren (8tung: Auswelskontrollen) 
Weitere Infos und Hörproben findet Ihr online auf:

W W W . K R A C H A M B A C H . C H

facebook.com/krachambach.ch
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Die Schlittelolympiade
Aŵ DŽrŐen deƐ ϭϵ͘ :anƵar ǀerƐaŵŵeůƚen ƐiĐŚ rƵnd 
50 frisch und verschlafene Teilnehmer und L eiter, 
um schnell nach Davos zu düsen und einen Tag im 
^ĐŚnee ǌƵ ǀerďrinŐen͘ Ϯ͘ϱ ^ƚƵnden ƐƉćƚer kaŵen ǁir 
in dem weissen Davos an und bildeten die Gruppen für 
den ^ĐŚůitteůǁettďeǁerď͕ der den Őanǌen sŽrŵittaŐ 
dauerte. Es gab sechs Posten, an denen es sich mit viel 
Teamgeist zu beweisen galt. Von Tiefschneerennen 
über Montagsmaler im Schnee, bis hin zum Schanzen 
Ĩƺr ^ĐŚůitten ďaƵen Ƶnd Ɛie Ɛeůďer aƵƐƉrŽďieren͘ �a iĐŚ 
Ɛeůďer eine 'rƵƉƉe Śatte͕ kŽnnƚe iĐŚ den Őanǌen ^ƉaƐƐ 
miterleben und mit gutem Gewissen schreiben, dass es 
aůůen eǆƚreŵ ŐeĨaůůen Śaƚ͘ 

^Ž ǁie ǁir ƺďer die WiƐƚe raƐƚen͕ raƐƚe aƵĐŚ die �eiƚ daǀŽn Ƶnd ƐĐŚŽn ƐĐŚrie die hŚr naĐŚ deŵ DittaŐ-
essen. Also fuhren wir die angefangene Fahrt noch zu Ende und versammelten uns auf dem alljäh rli-

chen Essensplatz. So wurde es etwas ruhiger auf 
deŵ �aǀŽƐer RinerŚŽrn͕ da die WĨadi <reƵǌůinŐen 
ƐŽ ƐeŚr ŵiƚ �ƐƐen ďeƐĐŚćftiŐƚ ǁar͕  daƐƐ Ɛie Őar 
nichts Anderes mehr tun konnten.
�ŽĐŚ ƐĐŚŽn ďaůd ǀerůanŐƚen die ^ĐŚůittenkƵ-
ven wieder Schnee zu fassen und alle bildeten 
ƐeůďƐƚćndiŐe 'rƵƉƉen Ƶŵ den EaĐŚŵittaŐ ŵiƚ 
Freunden zu verbringen.

^Ž ǀerŐinŐ aƵĐŚ der EaĐŚŵittaŐ ǁieder ǀieů ǌƵ 
ƐĐŚneůů Ƶnd der �ar ǁarƚeƚe daraƵĨ ƐiĐŚ ǁieder 

ŵiƚ WerƐŽnen den �aƵĐŚ ǀŽůů ǌƵƐĐŚůaŐen͘ ^Ž ǀerďraĐŚƚen ǁir ǁeiƚere Ϯ͘ϱ ^ƚƵnden iŵ �ar Ƶnd ƐtieŐen 
ŵiƚ derƐeůďen DƺdiŐkeiƚ ǁie aŵ DŽrŐen aƵƐ deŵ �ar aƵƐ͘ 

Schlussfolgerung des Tages: Alle Teilnehmer, 
>eiƚer Ƶnd ^ĐŚůitten kŽnnƚen Őanǌ Ƶnd ŐeƐƵnd 
abgegeben werden. Meteo hat mit der Aus-
ƐaŐe͞ ŚerǀŽrraŐendeƐ tetter͞ niĐŚƚ ŐeďůƵŏ 
und der Schnee war einsame Spitze. Der Stau 
iƐƚ ƵnƐ aƵĨ der &aŚrƚ niĐŚƚ ďeŐeŐneƚ͘ >ƵƐtiŐeƐ 
Zusammensein mit allen Personen, die dabei 
waren und das Essen konnte man mit einer 
leichten Prise Schnee geniessen. 
Sieht also aus meiner Sicht nach einem schö-
nen Ƶnd erĨŽůŐreiĐŚen ^ĐŚůitteůƉůaƵƐĐŚ aƵƐ͘

Allzeit Bereit

Alpha



Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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z Wo ist BiPi geboren? 
E  Manchester J  London N  Liverpool 
 
Wann fand das erste Pfadilager statt? 
A  1907 S  1902 I  1899 
 
Wo fand das erste Pfadilager statt? 
M  Brownsea Island L  Green Island A  Froxen Copse 
 
Wie hiess ein Werk, welches BIPI geschrieben hat? 
T  Rondo D  Dschungelbuch B  Scouting for Boys 
 
Wann fand das erste Jamboree statt? 
M  1935 O  1920 F  1918 
 
Wo wurde die erste Pfadfindergruppe ausserhalb Englands gegründet? 
R  Chile L  Japan G  Österreich 
 
In welcher Stadt ist Lord Baden Powell begraben 
H  Paris N  Poole E  Nyeri 
 

Was bedeutet dieses Zeichen ☉? 

D  Hilfe S  Ziel getroffen E  Habe den Auftrag erfüllt  
  & bin nach Hause gegangen 
 
 
LÖSUNGSWORT: _____________________________ 
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�ie AƵŇƂƐƵnŐ der RćƚƐeů findeƚ iŚr 
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A c r o s s :

2 Diƚ ǁaƐ kƂnnen OƐƚereier ŐeĨćrďƚ ǁerden͍
4  tŽ findeƚ daƐ Wfiůa der tŽůĨƐƚƵĨe ^ƚƵrŵǀŽŐeů 

Ɛƚatt͍
5  tenn ďeŐůeiƚeƚe die WdA dƵrĐŚ daƐ YƵarƚaů͍ 

7  taƐ Őiďƚ eƐ fineƐ iŵ <ŽĐŚďƵĐŚ ǌƵ finden͍
10 Orƚ der ^ĐŚůitteůŽůǇŵƉiade

12 'eǁinn ďeiŵ tettďeǁerď
K r eu z w o r tr ä

ts el

    D o w n :

1 tie ŚeiƐƐƚ die RŽtte͕ ǁeůĐŚe iŵ 
OůdͲ^ĐŚŽŽůͲ�eriĐŚƚ ǀŽrkŽŵŵƚ͍

3 W ohin machten die Pios 
einen AƵƐŇƵŐ͍

6  Gestalten an der W aldweih-
nacht

8  tie ŚeiƐƐ die ^ƉieůfiŐƵr aŵ &ƺǌri 
der AďƚeiůƵnŐ ^eeŵƂǀe͍

9  Wie heisst das Motto der Pfadistufe 
Sturmvogel im Pfila?



WOLFstufe
BASTELNBASTELN

Ϯϰ

O s ter ei er  fä r b en  m i t Z w i eb els c h a len

Material:

Viele Zwiebelschalen 
<ŽĐŚƚŽƉĨ
W eisse Eier
Gummibän dchen oder Strümpfe
Bindfaden
'rćƐer͕  �ůćtter͕  �ůƵŵen

hŵ DƵƐƚer aƵĨ die �ier ǌƵ ǌaƵďern͕ ůeŐƚ ǌƵŵ �eiƐƉieů ein �ůatt aƵĨ daƐ �i 
und bindet es mit einem Faden fest oder steckt das Ei in den Strumpf und 
ďindeƚ eƐ ŐƵƚ ǌƵ͘ AnƐƚatt 'rćƐer Žder �ůƵŵen kannƐƚ dƵ aƵĐŚ ƐeůďƐƚaƵƐ-
ŐeƐĐŚnittene DŽtiǀe daraƵĨ ĨeƐƚŵaĐŚen͘ �ie ^ƚeůůe͕ an der daƐ �ůatt ůieŐƚ͕ 
verfär bt sich weniger intensiv und gibt ein tolles Muster. Bereitet alle eure 
Eier zuerst vor, bevor ihr sie anfän gt zu kochen. 

EaĐŚdeŵ iŚr die �ier dekŽrierƚ Śaďƚ͕ Őiďƚ iŚr die �ier ǀŽriƐiĐŚtiŐ 
in den Sud und lasst es 10 -15 Minuten kochen. 

N ach 10-15 Minuten kannst due die Eieer aus dem Sud nehmen und die 
�ćnder Ƶŵ die �ier enƞernen͘ EƵn kŽŵŵen ǁƵnderƐĐŚƂne DƵƐƚer ǌƵŵ 
vorschein.
Viel Spass beim ausprobieren.

Tipp

�ie ĨertiŐen OƐƚereier kƂnnen ŵiƚ Pů einŐerieďen ǁerden͘
Das verleiht den Eiern einen besonders schönen Glanz.

Bevor ihr anfän gt die Eier zu dekorieren. Gebt die Zwiebelscha-
len in einen grossen Topf mit W asser und kocht dies so lange 
ein, bis eine bräu liche Flüssigkeit entstandenn ist. 
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Usflug in Säntispark 23.2.2013
WƺnkƚůiĐŚ Ɛind ŵir drƺ deiůneŚŵer ;�aůǀin͕ dƵƉĨ Θ �ůenǇa Θ daƐ iƐĐŚ ũŽŽ ƐĐŚŽŵŽů ϱϬ й ǀƵ aůůne WiŽƐͿ aŵ 
Bahnhof gsi und hend verwirrt uf üsi L eiter gwartet. Aber es isch nöd lang gange &  denn simmer im 
AƵƚŽ nŽĐŚ RiĐŚtiŐ ^ƚ͘ 'aůůe ŐƐeƐƐe͘ /ŵ ^ćntiƐƉark ŐŽŚƚƐ naƚƺrůi Őad ǌerƐĐŚ iƐ teůůeďad͕ ǁŽ de ^id ǌǁŽr 
Őar nƺƚ ǀƵ de teůůe ŵerkƚ͘ сͿ AƵ dƵƐƐe iŵ ƐƚarĐŚe ^ƚrŽŵ ǁŽ ŵŽ ĨaƐƚ nƺŵ ƵƐeĐŚŽ iƐĐŚ͕ Žder Ƶnƚerŵ 
Pilz oder uf de L iege als entspannendi Massage hend mirs schön gmüetlich gha. Mir hend joo sicher no 
ŵƂƐƐe ŐŽ dRƵƚƐĐŚene ƵƐƉrŽďiere Θ ƐŽůanŐ ŵŽ nƂd Őad ƐĐŚŵerǌŚaft i di andere ineŐrƵƚƐĐŚƚ Ɛin͕ iƐĐŚ da 
ŵeŐa ůƵƐĐŚtiŐ ŐƐi͘ AƵ ƺƐi 	nƚůi ; ,iƉƉiećnƚůi͕ EeŐerćnƚůi͕ 'eďƵrƚƐƚaŐƐćnƚůi Θ �Ž͘Ϳ Śend nŽ dƂrĨe ĐŚůi de 
^ƉaƐƐ aŵ rƵƚƐĐŚe ŐnƺƐƐe͘ >eider Śend ŵirƐ nƂd ŐƐĐŚaŏ aůůi nŽ ^ĐŚǁiŵŵŇƺŐeůi Ƶftiďe Θ ŚendƐ drƵŵ 
ŵƂƐƐe Ɛi ůŽ ŵiƚ ćŵ nć ƐƉannende ^ĐŚǁiŵŵŇƺŐeůirenne͘ с; �ǁƺƐĐŚedƵre Śeŵŵer ƺƐ ŐƐƚćrkƚ ŵiƚ ŵiƚ-
ďrŽĐŚƚeŵ >ƵnĐŚ͘; 'Žtt Ɛei �ank ŐiƚƐ en aǀeĐ͙Ϳ AƵ ŽŚni ƺƐi 	nƚůiǌeiĐŚnerin ;&ŽƵrŵiͿ Śeŵŵer nŽĐŚŽ nŽ 
e ƚŽůůi 'ƵŵŵićnƚůiǁaƐƐerƐƉrƺǌƐĐŚůaĐŚƚ iŵ tŚirƉŽŽů ŐŵaĐŚƚ Θ ƐŽ ǌiŵůi ƐĐŚneůů d͚>ƺƚ dƂƚ drƵƐ ǀerƚriďe͘ 
;^ŽrrǇͿ �Ƶŵ AďƐĐŚůƵƐƐ Ɛiŵŵer nŽŵŽů iƐ ^aůǌďad ŐŽ ƺƐ ŐŽ erŚŽůe Θ riĐŚtiŐ ƐĐŚƂn ŵŽů ŐnƺƐƐe͘ >eider 
iƐĐŚeƐ denn aƵ ƐĐŚŽ Őůi ǁieder ǌrƵŐ id hŵkůeidekaďine Θ ƵĨ d͚,eiĨaŚrƚ ŐanŐe͘ tiůů ƺƐ de dƵƉĨ ůaƵĨend 
ŵiƚ ^ĐŚŽŐŐiƐƚćnŐeůi ŐĨƵettereƚ Śćƚ Śend ŵir ĐŚƂne ƵĨ de DĐ �Žnaůd͚Ɛ ǀerǌiĐŚƚe Θ Ɛind ƐŽ ŐƐƵnd Θ 
munter, voller Vorfroid ufs EX TREME wieder dihai acho. 

Zäm ä  witer
Eleny a
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E x tr em e 2013
DŽrŐenƐ Ƶŵ ǌeŚn hŚr ƚraĨ ƐiĐŚ die WiŽ ^ƚƵĨe AŵǇůŽn aŵ ,aƵƉƚďaŚnŚŽĨ͕  ƵnƐer 'eƉćĐk ǁƵrde in �ůŽƵ Ɛ͛ 
Auto geladen. So waren wir startklar. N ach einer sehr amüsanten und kurzen Fahrt kamen wir auf der 
Schwäg alp an. W ir fanden fast perfekte Verhäl tnisse vor einen neuen Teilnehmer Rekord und auch viel 
^ĐŚnee͕ ůeider ǁŽůůƚe daƐ tetter niĐŚƚ Őanǌ ŵiƚƐƉieůen͘

EaĐŚ einer kƵrǌen sŽrƐƚeůůƵnŐƐrƵnde kaŵen ƵnƐ die ǌǁei &ŽrƐĐŚer <rƵƐƚũŽǁ Ƶnd teďerŵeiƐƚer 
entgegen die uns um Hilfe baten eine Forscherzentrale auf der Schwäg alp zu errichten. N atürlich so 
ŵŽtiǀierƚ ǁie ǁir ǁaren ŚaůĨen ǁir iŚnen ŵiƚ Đa͘ ϰϱ >eiƚerͬWiŽ Ɛ͛ ǁar eƐ ein <inderƐƉieů Ƶnd ŵan finŐ 
gleich an mit dem bekannten I glubau. L eider mussten wir die Eq uipe Amy lon den I glubau abbrechen 
war ja auch nicht schlimm wir wussten das wird trotzdem die I glubaumeister persönlich sind da wir ja 
ůeƚǌƚeƐ :aŚr aůƐ einǌiŐe �ƋƵiƉe daƐ /ŐůƵ ĨertiŐ ďaƵen kŽnnƚen͘ AůƐŽ ďaƵƚen ǁir ƵnƐer �eůƚ aƵĨ 
daƐ ǁir ǌƵr ^iĐŚerŚeiƚ daďei Śatten͘ AůƐ ǁir ĨertiŐ ǁaren ŚaůĨen ǁir den anderen nŽĐŚ ďeiŵ /ŐůƵďaƵ 
Ƶnd den >eiƚern die <ƺĐŚe ĨertiŐ ǌƵ ŐeƐƚaůƚen͘ Diƚ ƵnƐeren /ŐůƵeǆƉerƚen 'ǁaaŐŐ Ƶnd Andrea ǁƵrden 
ƐeŚr ǀieůe /ŐůƵƐ ĨertiŐ͘

AůƐ eƐ ůanŐƐaŵ AnfinŐ dƵnkeů ǌƵ ǁerden ďeĨreiƚe ƵnƐ <nƵďi ǀŽŵ ,ƵnŐer eƐ Őaď tienerůi ŵiƚ �rŽƚ Žder 
Gerstersuppe ( über die man sich streiten kann ; ) )  anschliessend liefen wir ins Restaurant Schwäg alp 
Ƶnd ƚranken eine ŚeiƐƐe OǀŽ Žder andere aƐƐen ein kaůƚeƐ 'ůaĐe͘
AůƐ aůůe ǁieder ǁarŵ Śatten Őaď eƐ nŽĐŚ diƉƉƐ Θ driĐkƐ ǀŽn 'ǁaaŐŐ Ƶnd Ɛeineŵ <ƵŵƉeů͘ AůƐ aůůe inƐƚ-
ruiert waren liefen wir wieder zu unserem Schlafplatz es war erstaunlich warm in den I glus und Zelten 
und im Gegensatz zum letzten Jahr kamen alle zum schlafen die einten mehr andere weniger.

Aŵ ^ŽnnƚaŐŵŽrŐen ǁƵrden aůůe ǀŽn der ^Žnne Ƶnd deŵ ďůaƵen ,iŵŵeů ďeŐrƺƐƐƚ eƐ ǁar ƚraƵŵŚafteƐ 
tetter͘  AůƐ aůůe ďereiƚ ǁaren Ƶnd ,ƵnŐer Śatten ŐinŐ eƐ ǁieder inƐ ReƐƚaƵranƚ Ƶnd ǁie ũedeƐ :aŚr ǁar 
es ein kulinarisches Highlight und das bereits um etwa neun U hr. Es gab alles ausser Speck aber das 
�Ƶffeƚ ǁar aƵĐŚ ŽŚne ^ƉeĐk ƺďerǁćůtiŐend͘ EaĐŚdeŵ aůůe Ɛatt ǁaren ŐinŐen ǁir ǁieder ǌƵ ƵnƐereŵ 
>aŐerƉůaƚǌ Ƶnd ƉaĐkƚen ůeider ďereiƚƐ ǁieder aůůeƐ ein͘ AƵƐƐer naƚƺrůiĐŚ die >Ƶftŵaƚraƚǌe͘

EaĐŚdeŵ 'rƵƉƉenĨŽƚŽ ŐinŐ daƐ erƐeŚnƚe >Ƶftŵaƚraƚǌen rennen ůŽƐ͘ �Ɛ ǁar ein rieƐen ^ƉaƐƐ ŽďǁŽŚů ei-
neŵ der ^ĐŚǁeiƐƐ aƵƐďraĐŚ Ƶnd aƵĐŚ �ůƵƚ ŇŽƐƐ aďer keine AnŐƐƚ eƐ Őaď keine serůeƚǌen ǁer Őeǁinnen 
will muss leiden. Aber es war klar das nur jemand gewinnen konnte und wer kann das sein N atürlich 
die AďƚeiůƵnŐ ,d' Ƶnd WĨadi ^ƚƵrŵǀŽŐeů <reƵǌůinŐen͘ Eaůa ;,d'Ϳ Ƶnd /ĐŚ ;^ƚƵrŵǀŽŐeůͿ Őeǁannen daƐ 
Rennen souverän . 

�rƐĐŚƂƉft aďer ƐeŚr ŐƵƚ ŐeůaƵnƚ ďraĐŚƚen ǁir daƐ Daƚeriaů ǁieder rƵnƚer ǌƵŵ ReƐƚaƵranƚ dann ǁar eƐ 
bereits wieder soweit wir verabschiedeten uns von allen und traten die Heimreise an. Aber was ist ein 
�ǆƚreŵe ŽŚne D� �ŽnaůdƐ naƚƺrůiĐŚ ƚraĨen ǁir dŽrƚ nŽĐŚ die AďƚeiůƵnŐ ,d' an Ƶnd ǁir Ɛtiůůƚen ƵnƐe-
ren ŚƂĐŚƐƚen ,ƵnŐer aďer daƐ &rƺŚƐƚƺĐk ǁar Ƶŵ <ůaƐƐen ďeƐƐer͘
tir ĨƵŚren nŽĐŚ naĐŚ <reƵǌůinŐen Ƶnd ǀeraďƐĐŚiedeƚen ƵnƐ nŽĐŚ ǀŽneinander͘

�aƐ �ǆƚreŵe ϮϬϭϯ ǁar ein ǀŽůůer �rĨŽůŐ Ƶnd ďůeiďƚ ƵnƐ aůůen in �rinnerƵnŐ ǁaƐ Ĩƺr ŵiĐŚ kůar iƐƚ aŵ 
�ǆƚreŵe ϮϬϭϰ ǁerde iĐŚ ǁieder daďei Ɛein͘ �Ƶ aƵĐŚ͍

Zäm ä  wiiter
^iůa ǀͬŽ :anik >ŽŽƐůi
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�ie taůdǁeiŚnaĐŚƚƐĨeier ƐŽůůƚe dieƐeƐ :aŚr ;ϮϬϭϮͿ ǁie eƐ der Eaŵe ƐaŐƚ iŵ taůd Ɛƚaƪinden͘ &ƺr den 
Jahresabschluss trafen wir uns nicht wie üblicherweise an unserem „W aldplatz“ sondern beim Förster-
ŚaƵƐ �rŵatinŐen͘ �er Őanǌe Wůaƚǌ ǁar ǀŽůůer ^ĐŚnee Ƶnd eƐ reŐneƚe͘ �eƐŚaůď enƚƐĐŚieden ǁir ƵnƐ den 
ersten Teil des Programms in das Försterhaus zu verschieben. I n einem W eiterbildungsraum fanden 
aůůe einen Wůaƚǌ͕ Ƶŵ in den �rinnerƵnŐen deƐ ǀerŐanŐen :aŚreƐ ǌƵ ƐĐŚǁeůŐen͘ EeŽn ƉrćƐentierƚe daǌƵ 
eine &ŽƚŽƐŚŽǁ ;ǀerƐĐŚiedenƐƚe mďƵnŐen͕ WfinŐƐƚůaŐer͕  <anƚŽnaůůaŐer iŵ ^Žŵŵer͕  tŽůĨƐƐƚƵĨenƚƵrnier͕  
�ŚůaƵƐ eƚĐ͘Ϳ͘ �aƐ >eiƚerƚeaŵ Ɛƚeůůƚe ƐiĐŚ ǀŽr Ƶnd ǁir dƵrften ein neƵeƐ DiƚŐůied iŵ >eiƚerƚeaŵ ǀŽrƐƚeů-
ůen: �Žŵinik <nŽďeů ǀͬŽ ^narŽ ;ŐeƚaƵft aŵ ϮϮ͘Ϯ͘ϮϬϭϯͿ͘ AƵĐŚ einiŐe WĨader dƵrften ǁir neƵ ďei der WdA 
Summervogel begrüssen. W eiter stellte Stella uns das neue Jahresprogramm mit den Höhepunkten 
Ƶnd der tiedereinĨƺŚrƵnŐ der /iƐǀŽŐeůƐƚƵĨe ;WĨader aď ϮϬ :aŚrenͿ ǀŽr͘  mďer einiŐe :aŚre Śaƚ ƵnƐ WĠůe 
aůƐ �ŽaĐŚ dƵrĐŚ daƐ WĨadiũaŚr ďeŐůeiƚeƚ͘ An taůdǁeiŚnaĐŚƚen ůeŐƚe er dieƐeƐ Aŵƚ aď Ƶnd neƵ ƚritt an 
seine Stelle Fuchur, die einige Jahre in Amriswil selbst Abteilungsleiterin war. W ir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.
Für den zweiten Teil gingen wir dann doch noch nach draussen. Die Eltern und Pfader fanden einen 
Platz unter dem Vordach und die L eiter spielten ein Theater vor ( das rote Paket) . N ach einigen W eih-
naĐŚƚƐůiedern ŐenŽƐƐen ǁir nŽĐŚ eine ŚeiƐƐe 'erƐƚenƐƵƉƉe Ƶnd die �ůƚern Śatten die DƂŐůiĐŚkeiƚ iŚre 
<inder ŵiƚ WĨadiartikeůn einǌƵdeĐken Žder eine :aŚreƐͲ Žder <aůaĨŽƚŽͲ�� ǌƵ kaƵĨen͘ �er WrćƐidenƚ 'ƺǆ 
ǀeraďƐĐŚiedeƚe die AnǁeƐenden ŵiƚ einiŐen tŽrƚen ďeǀŽr ǁir ƚraditiŽneůůerǁeiƐe ŵiƚ deŵ dƐĐŚiaiai 
die W aldweihnachten und somit das Pfadijahr abschlossen.

W a ld w ei h n a c h ten  -  15 . 12. 2012

Sa m i c h la u s  -  8 . 12. 2012
AƵĐŚ dieƐeƐ :aŚr ďeƐƵĐŚƚe ƵnƐ der ^aŵiĐŚůaƵƐ͘ �a ǁir ǌƵ �eŐinn ǁeder ein ^ƉrƺĐŚůi nŽĐŚ ein �ŚůaƵƐ-
ůied kŽnnƚen͕ ŵƵƐƐƚen ǁir ǌƵ den �ůŽǁnƐ in die ^ĐŚƵůe͘ /n ǌǁei 'rƵƉƉen ŵaĐŚƚen ǁir ƵnƐ aƵĨ den 
W eg. Die Einen lernten unterwegs ein L ied, die Anderen ein 
Sprüchli. Als wir den Samichlaus am warmen Feuer gefunden 
Śatten͕ ƉrćƐentierƚen ǁir iŚŵ͕ ǁaƐ ǁir in der �ǁiƐĐŚenǌeiƚ 
Őeůernƚ Śaďen͘ AnƐĐŚůieƐƐend ďeriĐŚƚeƚ der �ŚůaƵƐ ũedeŵ 
einzelnen, was er im vergangenen Jahr beobachtet hat. Da 
sich alle das Jahr über grosse Mühe gegeben haben, gab es 
ein Säc klein und heissen Tee.
Allzeit Bereit L ingua

W o lfs s tu fen tu r n i er
Auch dieses Jahr hat die PTA-Summervogel am W olfsstufenturnier der Pfadi Feuerpfeil teilgenommen. 
EaƚƺrůiĐŚ iƐƚ Ĩƺr ƐŽ ein dƵrnier eine enƚƐƉreĐŚende sŽrďereiƚƵnŐ nƂtiŐ͘ �aŚer Śaďen ǁir ƵnƐ aŵ Ϭϯ͘ϭϭ 
in der dƵrnŚaůůe in �rŵatinŐen einŐeĨƵnden͘ �Žrƚ Śaďen ǁir ƵnƐ ŵiƚ diǀerƐen �aůůƚeĐŚnikͲ Ƶnd dak-
tikƺďƵnŐen aƵĨ daƐ dƵrnier ǀŽrďereiƚeƚ͘ �aďei Śatten ǁir ǀieů ^ƉaƐƐ Ƶnd ǁaren dann aďer aƵĐŚ ǀƂůůiŐ 
ŐeƐĐŚaŏ Ƶnd ĨrŽŚ ƺďer eine ^ƚćrkƵnŐ naĐŚ AďƐĐŚůƵƐƐ der mďƵnŐƐƐeƐƐiŽn͘
Aŵ ϭϬ͘ϭϭ͘ ǁar eƐ dann endůiĐŚ ƐŽǁeiƚ͘ ^ĐŚŽn aŵ DŽrŐen ƚraĨen ǁir ƵnƐ in tiŐŽůtinŐen͘ EaĐŚ eineŵ 
kƵrǌen AƵĨǁćrŵen Śatten ǁir aƵĐŚ ƐĐŚŽn ƵnƐer erƐƚeƐ ^Ɖieů͘ ^eůďƐƚǀerƐƚćndůiĐŚ Őaďen ǁir daƐ Őanǌe 
dƵrnier ůanŐ ǀŽůůen �inƐaƚǌ Ƶnd Śatten daďei ǀieů ^ƉaƐƐ Ƶnd &reƵde͘
Allzeit Bereit
N eon
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T h i n k i n g - D a y  -  23. 2. 2013

D er  g r ün e T ö g g el -  19 . 1. 2013

Aŵ Ϯϯ͘Ϯ Śaƚ ƐiĐŚ die WdA ^ƵŵŵerǀŽŐeů ŐeƚrŽffen Ƶŵ den dŚinkinŐͲ�aǇ 
zu feiern. Zu diesem besonderen Anlass waren auch die Eltern voll 
dabei.
N ach dem Antreten stellte sich unser Töggel, den wir aus früheren 
mďƵnŐen ƐĐŚŽn kannƚen kƵrǌ ǀŽr Ƶnd ĨraŐƚe ƵnƐ͕ Žď ǁir ŵiƚ iŚŵ ein 
L eiterlispiel spielen wollen. Bevor wir starteten, bastelten wir in Grup-
Ɖen ƵnƐere ^ƉieůfiŐƵren͘ hnd ƐĐŚŽn kŽnnƚe eƐ ůŽƐŐeŚen͘ :edeƐ &eůd 
deƐ ^ƉieůƉůaneƐ Śatte eine &arďe͕ die eineŵ WŽƐƚen ǌƵŐeƚeiůƚ ǁar͘  tir 

ǌeiŐƚen ƵnƐer <Ƃnnen an den WŽƐƚen tiƐƐen͕ deĐŚnik͕ ^Ɖieů Θ ^ƉŽrƚ Ƶnd hnƚerŚaůƚƵnŐ͘ AůƐ die erƐƚe 
Gruppe mit nur kleinem Abstand im Ziel ankam, knurrte uns schon etwas der Magen. So gingen wir 
inƐ ,eiŵ Ƶnd dƵrften einen ƐeŚr Ĩeinen �͛EaĐŚƚ ŐenieƐƐen͘ Diƚ ǀŽůůeŵ DaŐen Ƶnd naĐŚ ǀieůen ŐƵƚen 
Gespräc hen machten sich alle wieder auf den N achhauseweg.

I ch möchte mich an dieser Stelle nochmals herzlich bei unserem Vorstand bedanken, der das Essen 
ŽrŐaniƐierƚ ŚaƚͲD�R�/͊ Ͳ Aůůǌeiƚ ďereiƚ �Śiara

D a s  h a r te T r a i n i n g  m i t d em  g r ün en  T ö g g el -   9 . 2. 2013
EaĐŚ deŵ ǁir ƵnƐ aůůe ďeƐaŵŵeůƚ Śatten͕ kaŵ der dƂŐŐeů ǌƵ ƵnƐ͕ 
den ǁir ďereiƚƐ ƐĐŚŽn daƐ ůeƚǌƚe Daů kennen Őeůernƚ Śatten͘ �r 
wollte mit uns trainieren um beim L eiterlispiel noch schneller 
zum Ziel zu kommen. N ach einem Töggelfangnis im Schnee um 
uns aufzuwär men, übten wir die verschiedenen Fäh igkeiten, die 
ein Töggel im Spiel haben muss: L eiter hochsteigen vom Hölle 
ǌƵŵ ,iŵŵeů ;Žder ƵŵŐekeŚrƚ͍Ϳ͕ RƵƚƐĐŚďaŚn rƵnƚer rƵƚƐĐŚen 
auf dem Bob und natürlich rückwär ts und vorwär ts hüpfen auf 
dem L eiterlispiel und dabei möglichst gut würfeln. N ach der 
ŽďůiŐaƚen ^ĐŚneeďaůůƐĐŚůaĐŚƚ Śatten ǁir aůůe ,ƵnŐer Ƶnd ŵaĐŚƚen 
ƵnƐ �ananeƐĐŚiŋi iŵ WĨadiŚeiŵ Ͳ ǁer ǀieů ^ƉŽrƚ ŵaĐŚƚ͕ ŵƵƐƐ  aƵĐŚ ŐƵƚ eƐƐen͘ hŵ ƵnƐ ŵenƚaů aƵĨ daƐ 
näc hste L eiterlispiel vorzubereiten machten wir zum Schluss einen Singsong mit einer Geschichte, was 
der Töggel auf dem L eiterlispielfeld schon alles erlebt hat. - Allzeit Bereit Prusik

taƐ ŵaĐŚƚ denn ƉůƂƚǌůiĐŚ ƐŽ ein Őrƺner dƂŐŐeů Śier ďei ƵnƐ͍ �r ƐieŚƚ ƚraƵriŐ aƵƐ͘ �Ƶŵ 'ůƺĐk ƐƉriĐŚƚ er͕  
nicht so wie meine Töggeli zu Hause. U nser grosser, grüner Töggel ist traurig. Er hat seine Freunde, das 
L eiterlispiel und die Spielwürfel verloren. Da helfen wir doch gerne weiter. Zuerst teilen wir uns in die 
ǀerƐĐŚiedenen ^ƚƵĨen &ƺƺrǀƂŐeů͕ /iƐǀƂŐeů Ƶnd �ƵƵŐǀƂŐeů aƵĨ Θ ƐƵĐŚen daƐ ^ƉieůĨeůd͘ :ƵŚƵii͕ ŐeĨƵnden͊
Als näc hstes sind die W ürfel dran: in 6 Posten verdienen wir uns jeweils die Punkte für den W ürfel, so 
daƐƐ ǁir endůiĐŚ ǁieder ǁƺrĨeůn kƂnnen͘͘͘ :eƚǌƚ knƵrrƚ ƵnƐ aďer ŵćĐŚtiŐ der DaŐen͕ ďeǀŽr eƐ ǁeiƚer 
ŐeŚƚ Ɛƚćrken ǁir ƵnƐ iŵ WĨadiŚeiŵ͘ DŵŚŚŚ͕ ƚƵƚ daƐ ŐƵƚ͊ &riƐĐŚ aƵĨŐeƚankƚ ƐƵĐŚƚ eine 'rƵƉƉe naĐŚ 
den ǀerůŽrenen dƂŐŐeůn ŵiƚ eineŵ 'W^ 'erćƚ͕ ǁćŚrend die anderen ŇeiƐƐiŐ ďeiŵ AƵĨrćƵŵen Ƶnd 
AďǁaƐĐŚen ŚeůĨen͘ �ndůiĐŚ Śaďen ǁir ǁieder aůůeƐ ďeiƐaŵŵen ǌƵŵ ^Ɖieůen͘ Aďer: eƐ iƐƚ ƐĐŚŽn ϭϳ hŚr 
und die Eltern sind da. Dann können wir das L eiterlispiel heute nicht mehr spielen. W ir machen das 
Tschieiei und verabschieden uns voneinander.
Allzeit Bereit Andune
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W a ld w ei h n a c h t 2012
Ein W eihnachtsmann der seine Geschen-
ke im W ald verlegt, dick eingepackte Bi-
ber, W ölfe, Pfäd is, Pios, Eltern und L eiter, 
Ĩeine ^ĐŚinkůi ŵiƚ ,ćrdƂƉĨeůƐaůŽƚ͕ ŚerǌŚaft 
gesungene W eihnachtslieder gekonnt 
unterstützt von der Trompete, die wich-
tiŐƐƚen AnkƺndiŐƵnŐen Ĩƺr daƐ ĨŽůŐende 
Pfadijahr ( mit wem geht’ s dieses Jahr 
ins L ager) , Hot Dog, helfende Elfen die 
dafür sorgen, dass alle Geschenke an den 
riĐŚtiŐen Orƚ kŽŵŵen͕ einen ǁarŵen 
WƵnƐĐŚ͕ <ƵĐŚen͕ ^ƚaƵ iŵ dreƉƉenŚaƵƐ͕ 
ĐŚćƐiŐe �ƺfte aƵƐ deŵ ƵnƚerƐƚen RaƵŵ͕ 
schöne Fotos aus dem vergangenen Jahr, 
ŇeiƐƐiŐe WĨćdiƐ Ƶnd WiŽƐ͕ einen ŐrŽƐƐen͕ 
geschmückten Tannenbaum und ein zum Verweilen einladender allerunterster Raum.
�ie ŵeiƐƚen ǀŽn ƵnƐ Ɛind ƐĐŚŽn ǌieŵůiĐŚ ǀerƚraƵƚ ŵiƚ der ƚraditiŽneůůen taůdǁeiŚnaĐŚƚ der WĨadi 
<reƵǌůinŐen͘ AƵĐŚ iŵ ůeƚǌƚen :aŚr ǁar Ɛie ein ŐeǁŽŚnƚ rƵŚiŐer Ƶnd ƐeŚr ŐeŵƺƚůiĐŚer AďƐĐŚůƵƐƐ eineƐ 
ŐeůƵnŐenen WĨadiũaŚreƐ͘ tir kŽnnƚen ŐeŵeinƐaŵ aƵĨ ǀerrƺĐkƚe ^aŵƐƚaŐnaĐŚŵittaŐe ǌƵrƺĐkďůiĐken͕ 
ƵnƐ an daƐ Wfi>a erinnern Ƶnd ǀŽraůůeŵ die ƐĐŚƂnen �růeďniƐƐe deƐ <a>a Ɛ͛ nŽĐŚŵaůƐ aƵŇeďen ůaƐƐen͘ 
Jeder von uns wird wohl das eine persönliche Highlight haben, wobei es sich bei den Eltern wahr-
ƐĐŚeinůiĐŚ darƵŵ Śandeůƚ͕ daƐƐ Ɛie ƺďer WfinŐƐƚen ŵaů ein rƵŚiŐeƐ ,aƵƐ Śaďen͖Ϳ
EƵn iƐƚ eƐ ƐĐŚŽn ǁieder Dćrǌ Ƶnd ǁir Ɛind ŵitten iŵ neƵen WĨadiũaŚr͕  ůaƐƐƚ ƵnƐ aůƐŽ daƐ ǀerŐanŐene in 
guter Erinnerung behalten und freuen wir uns auf spannende Abenteuer in diesem Jahr.
Abschliessend möchte ich allen die dabei waren, für eine sehr gelungene W aldweihnacht danken. Sei-
en es die Biber, W ölfe, Pfäd is, Pios die ( meistens)  sehr begeistert am Programm mitmachen, die Eltern 
die ƐiĐŚ in <ćůƚe Ƶnd �ƵnkeůŚeiƚ ƚrŽƚǌdeŵ in den taůd ŐeƚraƵen Žder die >eiƚer die den Őanǌen daŐ Ƶnd 
das ganze Jahr ihr Bestes für die Pfadi geben. 
sieůen ŚerǌůiĐŚen �ank Ƶnd ǁir ƐeŚen ƵnƐ ŚŽffenƚůiĐŚ an der nćĐŚƐƚen taůdǁeiŚnaĐŚƚ ǁieder͘  
 
Allzeit Bereit
N epomuk
AL  Seemöve
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Altpapiersammlung 2013
L iebe Freunde des Altpapiers,

tie iŵŵer anĨanŐƐ :aŚr ǁar eƐ an ƵnƐ͕ die <reƵǌůinŐer ^ƚraƐƐen ǀŽŵ AůƚƉaƉier ǌƵ ďeĨreien͕ daƐ ƐiĐŚ 
ƺďer die &eƐttaŐe anŐeƐaŵŵeůƚ Śaƚ͘ ^Ž aƵĐŚ dieƐeƐ :aŚr͘  Aŵ &reiƚaŐ Ƶnd ^aŵƐƚaŐ Ϭϰͬ͘Ϭϱ͘ :anƵar 
führten wir unsere jäh rliche Sammlung durch. Mich haben dabei gleich zwei Dinge erstaunt: erstens 
Śatten ǁir nŽĐŚ nie ƐŽǀieůe ,eůĨer ǁie dieƐeƐ :aŚr͊ �aƐ ǁar eĐŚƚ ƐƉiƚǌe Ƶnd ƐŽ fieů daƐ ^aŵŵeůn ůeiĐŚƚ͘ 
�Ɛ ǁar ŐenƺŐend �eiƚ Ĩƺr <affee Ƶnd ^ĐŚǁaƚǌen ǌǁiƐĐŚendƵrĐŚ Ƶnd ǁir kaŵen ƚrŽƚǌdeŵ ǌƺŐiŐ ǀŽran͘ 
�ǁeiƚenƐ Ͳ Ƶnd daƐ iƐƚ eƚǁaƐ ǁeniŐer erĨreƵůiĐŚ Ͳ ǁŽůůƚe daƐ WaƉier in <reƵǌůinŐenƐ ^ƚraƐƐen ƐiĐŚ niĐŚƚ 
ƐŽ reĐŚƚ ǀerŵeŚren͘ Aŵ ^aŵƐƚaŐ ďeƐƚćtiŐƚe ƐiĐŚ dieƐer �indrƵĐk ůeider: eƐ ǁird ǁŽŚů eine kůeinere 
^aŵŵůƵnŐ ǁerden͘ /nƐŐeƐaŵƚ Śaďen ǁir ϮϬϭϯ ϴϰ dŽnnen AůƚƉaƉier ŐeƐaŵŵeůƚ͘
W ieviel auch immer: das Geld, welches wir für die Sammlung erhalten, geht nach einem Verteilschlüs-
Ɛeů ;ũe ,eůĨer deƐƚŽ 'eůdͿ an die AďƚeiůƵnŐen ďǌǁ͘ ^ƚƵĨen͊ /Śr ƚƵƚ aůƐŽ eƵĐŚ Ɛeůďer ďǌǁ͘ der WĨadi eƚǁaƐ 
Gutes, wenn ihr auch näc hstes Jahr wieder dabei seid. Auch wenn es mal eine kleine Sammlung gibt, 
ist der Batzen für die Abteilungen dennoch beträc htlich.
Dir iƐƚ eƐ ũedeƐ :aŚr eine &reƵde͕ die ^aŵŵůƵnŐ ǌƵ ŽrŐaniƐieren Ƶnd iĐŚ ŚŽffe͕ iŚr ƚeiůƚ ũeǁeiůƐ ƚrŽƚǌ 
<ćůƚe Ƶnd anderer hŵƐƚćnde ein ǁeniŐ ŵeine �eŐeiƐƚerƵnŐ сͿ  

/ĐŚ ďraƵĐŚe eƵĐŚ nćŵůiĐŚ aƵĐŚ nćĐŚƐƚe :aŚr Őanǌ ďeƐtiŵŵƚ ǁieder aŵ erƐƚen tŽĐŚenende deƐ :aŚ-
reƐ͕ ǁenn ŚŽffenƚůiĐŚ ŐrŽƐƐe �erŐe ǀŽn WaƉier Ƶnd <arƚŽn aƵĨ ƵnƐ ǁarƚen͊ ,ier einiŐe �indrƺĐke der 
dieƐũćŚriŐen ^aŵŵůƵnŐ: ͣAůůǌeiƚ ďereiƚ ďei daŐ Ƶnd EaĐŚƚ͊͞
,ierŵiƚ ǁƺnƐĐŚe iĐŚ eƵĐŚ aůůen ein ŐƵƚeƐ :aŚr ϮϬϭϯ Ƶnd danke ǀieůŵaůƐ Ĩƺr eƵre hnƚerƐƚƺƚǌƵnŐ͊
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U m g ez o g en ?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressän derung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

�aƐ RedaktiŽnƐƚeaŵ
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Wettbewerb
�er ďeƐƚe �eriĐŚƚ iŵ ^eeƚƺĨeů iŵ :aŚr ϮϬϭϯ ǁird ǀŽn der RedaktiŽn ďeůŽŚnƚ͘
Der Gewinner erhäl t eine pfaditaugliche Taschenlampe, welche wir an der 
W aldweinachte feierlich übergeben werden. Es lohnt sich also ausgefallene 
Ƶnd kreatiǀe �eriĐŚƚe ǌƵ ƐĐŚreiďen͊ Aůůe dƺrĨen ŵiƚŵaĐŚen͘ AůƐŽ ƐƚrenŐƚ eƵĐŚ 
an͊

Sendet eure Berichte an s eetu efel@ s tu r m v o g el. c h  ďitte ƉƺnkƚůiĐŚ ďiƐ ǌƵŵ 
RedaktiŽnƐƐĐŚůƵƐƐ͘

�ei &raŐen Ƶnd hnkůarŚeiƚen ǁendeƚ eƵĐŚ dŽĐŚ ďitte an ƵnƐ͘

�aƐ RedaktiŽnƐƚeaŵ
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